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Aufgrund der aktuellen Situation erhalten nur 
Gewerbekunden Zutritt in den Verkaufsraum. Für 

Privatkunden ist dieser geschlossen. Daher haben 
wir unseren Abhol- und Lieferservice erweitert. 
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Termine nach  

Vereinbarung

Vorsorgedokumente
geben Sicherheit
Wenn wir uns vor Risiken absichern wollen, denken wir an Versiche-
rungen für Haus, Auto oder die nächste Urlaubsreise. Den Gedanken,
selbst auf fremde Hilfe angewiesen zu sein, schieben wir oft beiseite.
Dabei können Vorsorgedokumente uns und auch unseren Angehörigen
Sicherheit geben. „Vorsorgedokumente regeln Situationen, in denen
eine Person zeitweise oder dauerhaft nicht selbst entscheiden kann, so
LVM-Agenturinhaber Christoph Moers aus Lichtenau. Wenn man im
Vorfeld gewisse Dinge schriftlich geregelt hat – beispielsweise, wie man
medizinisch betreut werden will – muss dies nicht ein Gericht, eine Be-
hörde oder ein Angehöriger übernehmen. Am bekanntesten ist wohl die
Patientenverfügung, die medizinische Behandlungen festlegt – etwa,
ob man künstlich ernährt oder beatmet werden will. Die Betreuungs-
verfügung regelt, wen das Gericht als Betreuer bestellen soll, wenn
man sich nicht mehr selbst um seine Angelegenheiten kümmern kann.
Christoph Moers: „Die LVM-Rechtsschutzversicherung übernimmt die
Kosten für eine anwaltliche Beratung und Erstellung der Vorsorgedo-
kumente. Dazu stellt sie den Kontakt zu einer spezialisierten Anwalts-
kanzlei her. Diese formuliert die Patientenverfügung so, dass auch ein
Arzt ohne juristische Fachkenntnisse genau versteht, was gemeint ist.
Die LVM kommt auch für die anfallenden Notargebühren sowie für die
Archivierungskosten der Urkunden im Zentralregister auf.“

Versicherungs-Tipp

en wir an Versiche

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Christoph Moers
Lange Straße 49, 33165 Lichtenau
Telefon 05295 1068, moers.lvm.de

wb-immo.de
Das Angebot? Überzeugend! Der Service? Überzeugend!

Die Bedienbarkeit? Überzeugend! Und wir? Überglücklich!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

„Winter hatten wir doch jetzt schon“, sagt ein 
Freund von mir, „alles was da jetzt noch kommt, 
sind doch nur Wiederholungen und die gucke ich 
mir im Fernsehen auch nie an.“ – da hat er meiner 
Meinung nach wirklich recht! Aber solche Einwän-
de werden an höherer Stelle ja gar nicht erst ge-
hört.

Ich sitze hier am Vorwort, während draußen wildes 
Schneetreiben herrscht. Dabei zeigen die in allen 
Läden dezent am Haupteingang platzierten Stän-
der mit den Samentütchen deutlich, was eigentlich 
ansteht: Der Garten ruft! 

Wie auch immer, irgendwann kommt er, der Früh-
ling. Erste Anzeichen sind überall zu entdecken. 
Stellvertretend übernehmen die Ziegenlämmchen 
auf dem Titelhier eine Botschafterrolle. Die kleinen 
posieren da in ganz und gar professioneller Weise 
für das Cover-Foto der aktuelle Ausgabe DER15, 
das diesmal von Rita Meermeyer aus Atteln stammt 
und damit das zweite Titelbild ist, das Leser im 
Rahmen unseres Fotowettbewerbs beigetragen ha-
ben. Die schönsten Einsendungen sind übrigens 
auch im Lichtenau-Bilderbuch unter 
www.die15.com zu bewundern.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Matthias Preißler 
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Atteln (st). Die Situation der Kita-Plät-
ze im Altenautal ist angespannt. Doch 
die Familien können sich nun auf eine 
Entlastung freuen, denn es wird eine 
neue Kita im Altenautal eröffnet. Mit 
dem KreisSportBund Paderborn wurde 
ein neuer Träger gefunden, der ideal zu 
dem neuen Standort im Altenautal und 
zur Gesamtausrichtung der Stadt Lich-
tenau passt. Als Standort ist der Aus-
weichsportplatz neben der Grundschu-
le Altenautal gewählt worden. Der ge-
samte Bereich wird so für die Schule als 
auch für die künftige Kita aufgewertet.

„Unser Ziel ist es, Kinder frühestmög-
lich für die Bewegung und ein lebens-
langes Sich-bewegen zu begeistern“, 
gibt KreisSportBund-Präsident Diet-
helm Krause einen Einblick in die Kita-
Konzeption. „Neben der festen Veran-
kerung von Bewegung, Spiel und Sport 
im Lebensraum Kita liegt uns die Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen Sport-
vereinen und Institutionen besonders 
am Herzen.“ So sollen Synergieeffekte 

Dülfer zeigt sich optimistisch: „Ich 
freue mich sehr über den neuen Part-
ner in unserer Kita-Landschaft um 
unseren Familien so ein weiteres Ange-
bot in der Kinderbetreuung zu ermögli-
chen.“ Die bisherige Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten vom Träger und 
aus der Politik verlaufe zielführend und 
auf Augenhöhe. Um dem hohen Bedarf 
der Kinderbetreuung jedoch schon zeit-
nah nachzukommen, ermöglicht der 
KreisSportBund bereits einen Einstieg 
zum 01.08.2021, dann zunächst in pro-
visorischen Räumen in der Heierstraße 
13 in Atteln. 

Der KreisSportBund Paderborn be-
antwortet allen interessierten Eltern 
schon jetzt ihre Fragen. Ansprechpart-
nerin ist Frau Ingrid Winzig, pädagogi-
sche Leitung und Leitung der „Kita im 
Bewegungswerk“ des KreisSportBun-
des in Delbrück. Sie erreichen Frau 
Winzig per E-Mail (ingrid.winzig@ksb-
kita.de) oder per Telefon (0151-
43238114).

Das Foto zeigt (von links): Lisa Frintrup (Geschäftsführerin KreisSportBund Paderborn), Markus Kremer (Schulleiter 
Grundschule Altenautal), Diethelm Krause (Präsident KreisSportBund Paderborn), Ingrid Winzig (Pädagogische Lei-
tung KreisSportBund Paderborn), Jürgen Urban (Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Soziales, Jugend und Sport 
der Stadt Lichtenau), Vanessa Tegethoff (Fachbereichsleitung Zentrale Dienste, Familie, Schule, Jugend und Sport der 
Stadt Lichtenau) und Lichtenaus Bürgermeisterin Ute Dülfer.  

genutzt werden, um allen Kindern ein 
bewegtes Aufwachsen zu ermöglichen. 
Die Stadt Lichtenau erweitert mit dem 
KreisSportBund Paderborn die Träger-
vielfalt der Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet. Für Eltern ist dieses ein 
wichtiges Element, um eine geeignete 
Betreuung für ihr Kind zu finden.

Die Verantwortlichen arbeiten auf 
Hochdruck, um die Kita am neuen 
Standort bereits im Sommer 2022 öff-
nen zu können. Bürgermeisterin Ute 

Zukunftsweisende Entscheidung
für die Kita-Landschaft in Lichtenau 
KreisSportBund Paderborn eröffnet eine neue Kindertagesstätte im Altenautal 
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Spenderehrung beim
DRK Ortsverein Lichtenau

Lichtenau (gm). Ehrung mal anders 
führte der DRK Ortsverein Lichtenau 
dieses Jahr durch. Mit Gutschein und 
Homservice wurden 61 Blutspender ge-
ehrt. Zusammen haben sie 1406,5 Liter 
Blut gespendet. Der DRK Ortsverein 
Lichtenau bedankt sich für die Zeit und 
die große Spendenbereitschaft. Folgen-
de Personen wurden für ihre Beteili-
gung geehrt: 

Für 25 Spendentermine: Johannes 
Glahn, Wolfgang Reinerth (Lichtenau), 
Anita Meyer, Sonja Kröger (Asseln), 
Lars Ernesti (Atteln), Alexander Risse, 
Ralf Kloppenburg (Henglarn), Christian 
Ahle, Hubert Fleckner (Husen), Norbert 

Vohs (Herbram), Andrea Schuhmacher, 
Nicole Striewe (Holtheim), Andreas 
Schmidts, Denise Hagelüken, Rosa An-
na Ferno, Oliver Mehring (Kleinen-
berg), Tobias Heitmeier (Marsberg), 
Carsten Volmert (Haaren). 

Für 50 Spenden: Rita Junker, Maria 
Christina Wächter (Lichtenau), Birgit 
Köhler, Guido Wieners, Ralf Zumbrock 
(Atteln), Wilhelm Knaup (Henglarn), 
Dorothea Glahn (Herbram), Frank San-
der (Holtheim), Dieter Hamm, Marion 
Pottmeier (Kleinenberg), Jörg Iser-
mann (Etteln). 

75 Spenden: Thomas Curth, Bern-
hard Fecke, Jürgen Hoeschen, Manfred 

Junker (Lichtenau), Dieter Henkst (At-
teln), Markus Hölscher, Michael Kem-
kes (Henglarn), Burkhard Beckmann 
(Husen). 

100 Spenden: Heinz Kurte, Dietmar 
Simon (Atteln), Hermann Huck (Her-
bram), Bernhard Meyer (Holtheim), 
Luigi Aliotta, Friedhelm Mehring 
(Kleinenberg), Jürgen Kaup, Franz-Jo-
sef Simon (Helmern), Ferdinand Ernes-
ti (Haaren).

125 Spenden: Bernhard Rüsing, 
Hans-Dieter Rüsing (Asseln), Josef Fust 
(Holtheim). 

150 Spenden: Ferdinand Schmidts 
(Atteln).

Das Foto zeigt (von links)  Beatrix Wagemeyer, RK-Leitung, Bernhard Rüsing, aus Assen für 125 Blutspenden, Franz-Jo-
sef Fust aus Holtheim für 125 Blutspenden, Ferdinand Schmidtz aus Atteln für 150 Blutspenden, Heinz-Dieter Rüsing 
aus Asseln für 125 Blutspenden sowie die 2. Vorsitzende Rezia Frömming.  

Wir suchen:
flexible LKW-Fahrer (m/w/d)

und
Auszubildende Industriemechaniker (m/w/d)

mehr auf:    www.PIETEC.de
PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG

Graf-Zeppelin-Straße 23 · 33181 Bad Wünnenberg-Haaren
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Schäfer Willi Schlüting und seine 
Schafe waren früher häufig im Kloster 
Dalheim anzutreffen.

Die Bauinschrift über dem Tor des 
alten Schäferhofs in Husen.

Husen (hv/hk). Dass das alte und 
ortsbildprägende Schäferhaus nach 
über 10 Jahren Leerstand und deutli-

chen Verfallspuren von innen und 
außen noch einmal zu neuen Leben er-
wachen würde, damit hatte in Husen 
niemand mehr gerechnet. Doch seit ein 
paar Wochen tut sich was in dem mar-
kanten Fachwerkhaus in der Paderbor-
ner Straße 8: Familie Kuipers aus Til-
burg/Niederlande hat es kürzlich er-
worben und ist fleißig am Arbeiten. 

„Katzen, Mäuse, alles ist da“, sagt 
Diana Kuipers lachend. Im Haus, das 
man anfangs kaum betreten konnte, 
weil überall Müll, Mist und Unrat lag, 
schlummern auch alte Schätzchen: wie 
zwei alte Klaviere und ein mit grünem 
Samt gepolsterter Pferdeschlitten mit 
Schnitzereien, wie aus einem Märchen-
film. Außerdem mehrere antike An-
richten. Mehrere Müllsäcke stehen am 
Rand, in den Viehställen liegt noch der 
Mist und im Schafstall stehen alte land-

wirtschaftliche Geräte und Pferdean-
hänger und eine alte Viehwaage. Das 
antike Pflaster, was in der Deele verlegt 
ist, ist das bekannte Tudorfer Pflaster. 
Die alte Holztür mit vielen kleinen Glas-
ausschnitten gefertigt und die Eichen-
treppe mit aufwendig gedrechselten 
Holzstäben, lässt den einstigen Wohl-
stand nur erahnen. 

Ortsvorsteher Thorsten Granitza und 
Ortsheimatpfleger Josef Dissen freuen 
sich mit den neuen Eigentümern, dass 
eines der ältesten Häuser in Husen in 
seiner Bausubstanz erhalten bleiben 
wird. „Zugenagelte Fenster werden 
hier wohl demnächst der Vergangen-
heit angehören und durch die erfolgrei-
che Restaurierung wird der alte histori-
sche Dorfkern unserer Heimatgemein-
de Husen eine deutliche Aufwertung er-
fahren!“, sagt Dissen.

Schäferhof in Husen
Diana und Willehm Kuipers aus Tilburg/Niederlande sind nun Eigentümer, Ortsvorsteher Thorsten Granitza und Ortshei-
matpfleger Josef Dissen freuen sich über neues Leben im alten Schäferhof.  

 Der historische Fachwerkbau stammt aus dem Jahr 1797. Der Erbauer des 
Hofes Arnold Günter hatte sein Haus am 18. September des Vorjahres durch 
einen Brand verloren. Schon am 1. April 1797 war laut Bauinschrift der neue 
Hof des ledigen Bauherrn offenbar fertiggestellt – auch nach heutigen Maßstä-
ben eine bemerkenswert schnelle Umsetzung des Bauvorhabens. Das Kernge-
bäude mit einem Schafstall von beeindruckender Größe und Wohnräumen an 
der Nord- und an der Straßenseite wurde später im Norden und Süden durch 
zwei Stallgebäude erweitert. Zum Besitz gehörten ursprünglich auch 77 ha 
landwirtschaftliche Fläche in der Husener Flur, die aber bereits vor 1927 in 
den Verkauf gelangten. Älteren Husenern ist der einstige Bewohner, Schäfer 
Willi Schlüting noch in lebendiger Erinnerung.

1797 erbaut
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Vereine und Stadtwerke 
Lichtenau helfen aus
Kriegsgräbersammlung

Lichtenau (mg). Auch die jährliche 
Spendensammlung der Deutschen Kriegs-
gräberfürsorge war dieses Jahr von der 
Corona-Pandemie betroffen. Eine Samm-
lung an den Haustüren war nicht wie ge-
wohnt möglich, um die Gesundheit von 
Sammlern/-innen sowie Bürgerinnen und 
Bürgern nicht zu gefährden. Durch geziel-
te Aufrufe über die Ortsvorsteher in den 
15 Dörfern, haben sich aber einige Verei-
ne im Stadtgebiet gefunden, die trotz der 
aktuell schwierigen Situation durch eige-
ne Spenden ausgeholfen haben. Unter an-
derem beteiligten sich an der Spendenak-
tion:

Förderverein Löschzug Lichtenau (30 
Euro), Heimatschutzverein Hakenberg 
(100 Euro), Heimatschutzverein Lichte-
nau (175 Euro) ,Kameradschaftsverein Ig-
genhausen (100 Euro).

Leider können an dieser Stelle nicht alle 
Spender benannt werden, da viele weitere 
Vereine Ihre Spenden direkt an die 
Kriegsgräberfürsorge überwiesen haben, 

ohne Übermittlung über die Stadt Lichte-
nau. Allen spendenden Vereinen gilt aber 
ein ganz herzliches Dankeschön! 

Die Stadtwerke Lichtenau GmbH erklär-
te sich darüber hinaus bereit, die gespen-
deten Erträge noch einmal um 500 Euro  
aufzustocken. Die Spenden kommen dem 
Bau von Kriegsgräberstätten, der Pflege 
deutscher Kriegsgräber beider Weltkriege 
und der Jugend- und Bildungsarbeit des 
Volksbundes zugute. Aktuell werden so im 
Auftrag der Bundesregierung 832 Kriegs-
gräberstätten in 46 Staaten mit ca. 2,8 
Mio. Kriegstoten betreut.

 Auch außerhalb der Haustürsammlung 
werden private Spenden ganzjährig gerne 
vom Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge angenommen. Wer sich beteili-
gen möchte, kann dies tun per Überwei-
sung auf das Konto DE83 3604 0039 0132 
5000 00 (Commerzbank Essen, BIC COBA-
DEFXXX) oder über die „Digitale Spen-
dendose“ unter www.volksbund.de/hel-
fen/spendendose.html.

2020 war kein leichtes Jahr und auch in diesem Frühjahr hält die Corona-Krise uns in 
ihrem Bann. Umso wichtiger sind Zusammenhalt und Verbundenheit sind. Die Firma 
EVERS in Lichtenau hat daher im vergangenen Jahr auf Weihnachtsgeschenke an die 
Kunden und Geschäftspartner verzichtet und stattdessen ein Projekt des Fördervereins 
der GS Lichtenau e.V., dem Träger der OGS Kilian GS, der Waldvilla (OGS Altenautal 
Grundschule) und der Mensa der Realschule, gefördert.  EVERS Lichtenau unterstützt 
das Projekt mit einer Geldspende in Höhe von 1000 Euro. Natürlich wäre es ganz groß-
artig, wenn sich noch weitere Partner der Aktion anschließen würden. 

Firma Evers unterstützt OGS

Lange Straße 33
33165 Lichtenau

DENNIS DEWENTER

Tel. 0 52 95 - 84 55

info@physiotherapie-lichtenau.de

www.physiotherapie-lichtenau.de

Physiotherapie und

Präventionszentrum Lichtenau

P P L

    

www.tischler-kaiser.de

Bestes Tischlerhandwerk
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Husen (fdh). In der Gaststätte des Europa-Feriendorf 
Husen wird es einen neuen Betreiber geben. Der Pachtver-
trag des gegenwärtigen Wirts Robert-Jan den Burger läuft 
zum Ende des Monats aus, aber nach einer Renovierungs-
phase und einigen Umgestaltungen wird die Gastwirt-
schaft pünktlich zur Biergartensaison unter neuer Füh-
rung wieder öffnen. Das Europa-Feriendorf Husen besteht 
seit 1962 und ist seit dieser Zeit ein beliebter Urlaubsort 

für Gäste aus nah und fern. Neben einigen dauerhaft 
bewohnten Häusern steht dort eine größere Anzahl von 
Ferienhäusern zur Vermietung, die unter anderem viele 
Gäste aus den Niederlanden für den Urlaub in Lichtenau 
nutzen. Die Gaststätte im Feriendorf mit ihrem beeindru-
ckenden Panoramablick ist auch für viele Einheimische 
ein beliebtes Ausflugsziel und ein gern genutzter Treff-
punkt.  

Neues aus dem Feriendorf

AWO-Beratung unter
strengen Hygienebedingungen

Lichtenau (jk). Auch während des 
Lockdowns bietet die AWO Beratungen 
rund um Pflege, Entlastungsangebote 
und soziale Teilhabe an. In Lichtenau, 
Bad Lippspringe und Paderborn fin-
den die kostenlosen, unabhängigen 
Beratungen für ältere Menschen und 
Angehörige unter strengen Hygienebe-
dingungen statt. 

„Die persönlichen Gespräche kön-
nen wir deshalb derzeit immer nur mit 
einer Person führen“, sagt AWO-Mitar-
beiterin Joanna Falk. In der Beratung 
beantwortet sie nicht nur alle Fragen 
zu vorpflegerischen und pflegeergän-
zenden Angeboten, sondern vermittelt 

zum Beispiel auch Mahlzeitendienste, 
Hauswirtschaftshilfen, Fahrdienste, 
ehrenamtliche Unterstützung oder an-
dere Entlastungsangebote. Außerdem 
informiert sie über lokale Kultur-, Ge-
meinschafts- und Sport-Aktivitäten so-
wie über Möglichkeiten, sich ehren-
amtlich zu engagieren. 

Die aktuellen Sprechzeiten der AWO-
Sozialraumberatung Alter und Pflege 
(KoAP) in Lichtenau sind dienstags 
von 9.00 bis 11.00 in den Räumen des 
AWO Pflegedienstes, Lange Straße 26, 
sowie in Bad Lippspringe dienstags 
von 12.00 bis 14.00 Uhr und donners-
tags von 10.00 bis 12.00 Uhr im Haus 

Hartmann am Kirchplatz 1. In Pader-
born findet die Sprechstunde freitags 
von 13.00 bis 15.00 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus AWO Leo, Leostraße 45, 
statt. 

Für die Beratung vor Ort ist eine 
telefonische Anmeldung erforderlich 
und das Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung. Telefonische Auskünfte 
dienstags und donnerstags zwischen 
9.00 und 16.00 Uhr unter der Rufnum-
mer 0175/9363403. Kontakt per 
Email unter koap-paderborn@awo-pa-
derborn.de, koap-badlippsprin-
ge@awo-paderborn.de oder koap-lich-
tenau@awo-paderborn.de.

Seit über 25 Jahren für Sie da

Ihr kompetenter Partner rund ums Dach
Neubau - Sanierungen - Reparaturen -

Dachrinnenarbeiten - Abdichtungen

Dachdeckermeisterbetrieb GmbH & Co. KG
Die Profis

für Ihr Dach

Inh. André Hillebrand
Maschweg 1
34414 Warburg-Ossendorf

Tel. 0 56 42 / 14 53
Fax 0 56 42 / 61 62
www.nietz-loeseke.de
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Künstler
im Portrait
Es ist nicht nur so, dass Künstler – wie zum Beispiel im 

Artikel über die Eiskugel von Arnd Drossel beschrieben 
– in Lichtenau arbeiten, es gibt auch eine ganze Reihe Künst-
ler, die aus Lichtenau kommen. Die Redaktion DER 15 hat 
sich vorgenommen, einige der Kulturschaffenden aus unse-
rer Stadt hier zu portraitieren und einer breiteren Öffent-
lichkeit vorzustellen. In dieser Ausgabe sind das drei junge 
Frauen, Kathi Rüsing, die Karrikaturen erstellt und Tanja 
Curth, die Mangas zeichnet, sowie Pia Kutsche aus Atteln, 
die sich als Fotografin auf Portraits spezialisiert hat. Und 
Oliver Borchers, der Science-Fiction-Geschichten schreibt – 
eine ganz schöne Bandbreite, wie wir finden!

Text und (Künstlerinnen-)Fotos: Matthias Preißler

Tanja Curth
Tanja Curth hat bereits mit 11 Jahren angefangen regel-

mäßig und viel zu zeichnen. Anfänglich standen dabei klas-
sische Comics im Zentrum ihres Interesses, das sich aber 
bald auf die in Deutschland zu dieser Zeit noch neuen Man-
gas verlegte. „Manga“, eigentlich der japanische Begriff für 
Comics, wird heute nicht mehr ausschließlich für aus Japan 
stammende Comics verwendet, sondern steht weltweit für 
ganzes Universum von Bildergeschichten, die allerdings op-
tisch und in der Erzählweise an japanische Vorbilder ange-
lehnt sind. Neben den ursprünglich speziell auf Kinder aus-
gerichteten Comics existieren mittlerweile unterschiedlichs-
te Genres in der Manga-Szene, die sich auch an Erwachsene 
richten. Die Spannbreite geht dabei von Abenteuer- über 
Untergrund- bis hin zu Erotikgeschichten. Die Geschichten 
von Tanja Curth sind im Mystery-Bereich angesiedelt. 

Die vielen bisher entstandenen Zeichnungen und Ge-
schichten vertreibt die Zeichnerin vor allem bei Messen und 
in der Manga-Szene, wobei ein 2018 fertiggestelltes Buch 
mit über 400 Seiten einen wichtigen Meilenstein darstellt. 
Das noch umfangreichere neue Buch, das gegenwärtig ent-
steht wird auch im Buchhandel erscheinen. Das Besondere: 
Die neue Bildergeschichte von Tanja Curth spielt in und um 
Paderborn.

Die gegenwärtige Zeit mit den vielen Bewegungsein-
schränkungen durch die Corona-Epidemie nutzt die Zeich-
nerin um an einer neuen Homepage zu arbeiten. Wer ihre 
Arbeit interessant findet, kann aber bereits jetzt gerne unter 
TanjaCurth@web.de Kontakt aufnehmen.

Kunstwerke von Tanja Curth werden auf der nächsten 
Seite gezeigt.
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Hausgeräte
Technik

Paderborn 05251 / 28 29 80

Jetzt neu:Videoberatung
für Neukauf und Erstdiagnose

 
Infos unter:

Ihr Profi für Haushaltsgeräte

Waschmaschine defekt?

- Verkauf von Neugeräten
- Reparatur von Herd, Spülmaschine und Co
- Lieferung von Zubehör

Salzko�en 05258 / 974 57 10

alle Leistungen unter Beachtung
der Hygienemaßnahmen

krix-technik.de
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3 Säcke à 50 Liter
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Alle Preise sind Abholpreise ohne Montage und Dekoration und gelten nur innerhalb Deutschlands. Alle Preise inkl.
MwSt. und in Euro. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Alle Preisangaben sind UVP.
Preise gültig bis 31.12.2021. Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.

g
3 !!Säcke
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3
S

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum
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Kultur

Katharina Rüsing
Hauptberuflich arbeitet 

Kathi Rüsing heute als So-
zialarbeiterin in der Nähe 
von Kassel in einem 
Wohnheim für psychisch 
Kranke Menschen, aber 
das Zeichnen gehört 
schon seit der Kindergar-
tenzeit als fester Bestand-
teil zu ihrem Leben. An 
ihrer Technik arbeitet Rü-
sing gelegentlich in Work-
shops mit bekannten 
Meistern des Fachs. Ihr 
Metier als Zeichnerin sind 
die Karikaturen und klei-
ne Bildergeschichten mit 
viel Humor und genauen 
(manchmal leicht bissi-
gen) Beobachtungen ihrer 
„Opfer“. Kein Wunder al-
so, dass sich ihre Werke 
im Freundes- und Be-
kanntenkreis großer Be-
liebtheit erfreuen. Neben 
ganz persönlichen Arbei-
ten zu privaten Festen 
oder Jubiläen, erstellt die 
Karikaturistin auch Zeich-
nungen z.B. für den Kar-
nevalsverein, oder für die 
Werbung zum diesjähri-
gen Jugendschützenfest in 
Lichtenau. Ein neues 
künstlerisches Projekt 
sind die Illustrationen zu 
einem Buch über einem 
spezifischen Männer-The-
ma, es geht um die Prosta-
ta und die Beckenboden-
muskulatur, ein Thema al-
so, über das nicht viel in 
der Öffentlichkeit gespro-
chen wird – umso interes-
santer also, was Kathi Rü-
sing dazu einfallen wird! 

Tanja Curths Arbeiten

Michael Kniewel
Eckernkamp 3 · 33165 Lichtenau
0170 219 21 95 · evel-kniewel@freenet.de
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Kultur

Pia Kutsche
Hauptberuflich macht Pia Kutsche 

(Foto, links)  aus Atteln derzeit bei der 
Stadt Lichtenau eine Ausbildung zur 
Erzieherin. Mit der Fotografie be-
schäftigt sie sich aber bereits seit 2013 
sehr intensiv, seit 2018 hat sie sich da-
mit selbständig gemacht und bietet 
ihre Dienste seit dem einem breiteren 
Publikum an. Die junge Fotografin hat 
sich vor allem auf stimmungsvolle 
Portraits spezialisiert und fotografiert 
häufig bei Familienfeiern, wie Hoch-
zeiten oder Jubiläen. Auch Tierport-
raits gehören zu ihrem Portfolio. 

Wer sich für Stil und Machart ihrer 
Werke interessiert findet auf der Inter-
netseite www.piakutsche-fotografie.de 
reichlich Beispiele und die entspre-
chenden Kontaktdaten. Im Internet ist 
auf der Video-Plattform YouTube, 
unter dem Suchbegriff „Pia Kutsche 
Fotografie“, auch ein kurzes Filmport-
rait zu der Fotografin und ihrer Arbeit 
verfügbar.
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Kultur

Nichts ist ausgeschlossen
Cyberpunk: Oliver Borchers aus Lichtenau hat zweiten Roman veröffentlicht

Lichtenau (WV). „Der Weltraum, un-
endliche Weiten...“ – mit diesen Worten 
begannen in den 1970er Jahren die 
Folgen der Kultserie Raumschiff Enter-
prise. Captain Kirk und seine Besat-
zung – allen voran der spitzohrige Mis-
ter Spock – nahmen die Zuschauer mit 
ins Jahr 2200 und zu Lichtjahre ent-
fernten Galaxien. 

Abenteuer in einer absurden Phanta-
siewelt. Nicht so ganz, meint der Licht-
enauer Oliver Borchers (49). „In der Se-
rie hielten die Protagonisten bereits 
eine Art Handy in den Händen. Damals 
völlig undenkbar“, verdeutlicht Bor-
chers, dass heute eher eine Welt ohne 
mobiles Telefonundenkbar ist.

Auch vor diesem Hintergrund ist Bor-
chers’ zweiter Roman „Nano Lüne-
burg“ entstanden. Der Lichtenauer be-
dient mit seinen Science-Fiction-Ge-
schichten ein ganz spezielles Genre, hat 
Spaß daran zu phantasieren, ohne da-
bei aber so ganz die Realität aus den 
Augen zu verlieren.

In seinem Roman, den er dem Sub-
genre Cyberpunk zuordnet, verknüpft 
der Lichtenauer die Themen Künstliche 
Intelligenz mit der noch in den Kinder-
schuhen steckenden Nanotechnik. Sei-
ne Zukunftsvision spielt im späten 21. 
Jahrhundert. Die Protagonistin „Ste-

am“ lässt sich mit Hilfe der Nanotech-
nologie Implantate einsetzen, die ihre 
Körperteile leistungsfähiger machen 
sollen. Doch dann passiert die Nanoka-
tastrophe, die Technologie wird durch 
einen Supervirus ausgeschaltet.

Als IT-Fachmann bewegt sich Oliver 
Borchers damit auf nicht ganz unbe-
kanntem Terrain und „Ich habe mich 
schon immer für spannende und phan-
tasievolle Geschichten interessiert und 
auch schon früh angefangen, sie aufzu-
schreiben“, erzählt Oliver Borchers. 
Ihm sei es wichtig getreu dem Credo 
„wer schreibt, der bleibt“ etwas zu hin-
terlassen. „Vielleicht sagen die Leute ir-
gendwann mal: Ach guck mal, es ist ja 
doch so gekommen“, sagt Borchers. Er 
schätzt den Autor J.R.R. Tolkien, weil 
dieser eine Welt geschaffen habe, die in 
ihm die Lust am Schreiben geweckt ha-
be. Am kreativsten ist Borchers als 
Frühaufsteher am frühen Morgen.

Seine Geschichte sollen kurzweilig 
und spannend sein. Etwa ein Jahr hat 
er an seinem zweiten Roman gearbei-
tet. Im Selbstverlag ist 2015 sein Erst-
lingswerk „Ein Orbit voller Hacker – 
Nerdaner 105“ erschienen, außerdem 
wurden mehrere seiner Kurzgeschich-
ten veröffentlicht. Seine Zielgruppe 
sind Science-Fiction-Leser und 

„Nerds“, wie er sagt. 
Doch auch allen, die in diesem Genre 

nicht zu Hause sind, hat Borchers et-
was zu sagen. Denn auf seiner Zu-
kunftsreise übermittelt er durchaus 
auch gesellschaftskritische Aspekte. „In 
meinem Roman sehen die Leute die Na-
notechnik als Allheilmittel. Doch sie 
kann sich auch ins Gegenteil umkeh-
ren. Klar sind wir heute auf Technik an-
gewiesen. Aber wir sollten auch auf-
passen, dass wir uns nicht gänzlich von 
ihr abhängig machen. Denn das macht 
auch die Menschlichkeit kaputt“, sagt 
Borchers. Auch mit der Wahl des Hand-
lungsortes Lüneburg hat der Autor 
unterschwellig ein aktuelles Problem 
aufgegriffen. Lüneburg liegt nämlich 
als Folge des Klimawandels Ende des 
21. Jahrhunderts am Meer.

Das Schreiben ist für Borchers Hob-
by. Viel verdienen kann er insbesonde-
re in seinem Genre damit nicht. „Dafür 
müsste ich viel mehr schreiben, es ist 
also unmöglich davon zu leben“, sagt 
der Familienvater, der im portugiesi-
schen Porto aufgewachsen ist und über 
einen Job in Horn Bad Meinberg nach 
Ostwestfalen kam. 

Den 228-seitige Roman (Shadodex – 
Verlag der Schatten/12 Euro) gibt es im 
Buchhandel. Marion Neesen

1.3.2021 Cyberpunk: Oliver Borchers aus Lichtenau veröffentlicht zweiten Roman: Nichts ist ausgeschlossen - Lichtenau - Westfalen-Blatt

https://www.westfalen-blatt.de/OWL/Kreis-Paderborn/Lichtenau/4300044-Cyberpunk-Oliver-Borchers-aus-Lichtenau-veroeffentlicht-zweiten-Rom… 1/3

Freitag, 23.10.2020, 11:57 Uhr

Cyberpunk: Oliver Borchers aus Lichtenau veröffentlicht zweiten Roman

Nichts ist ausgeschlossen

Oliver Borchers ist technikaf n und schreibt gern phantasiereiche Geschichten. In seinem neuen Roman

verbindet der Lichtenauer Künstliche Intelligenzmit der Nanotechnologie. Dabei konnte er auf seinWissen als

IT-Fachmann zurückgreifen. Foto: Oliver Schwabe

Lichtenau (WB). „DerWeltraum, unendlicheWeiten...“ – mit diesenWorten begannen in

den 1970er Jahren die Folgen der Kultserie Raumschiff Enterprise. Captain Kirk und

seine Besatzung – allen voran der spitzohrigeMister Spock – nahmen die Zuschauer mit

ins Jahr 2200 und zu Lichtjahre entfernten Galaxien. Abenteuer in einer absurden

Phantasiewelt. Nicht so ganz, meint der Lichtenauer Oliver Borchers (49). „In der Serie

hielten die Protagonisten bereits eine Art Handy in denHänden. Damals völlig

undenkbar“, verdeutlicht Borchers, dass heute eher eineWelt ohnemobiles Telefon

undenkbar ist. VonMarion Neesen

Oliver Borchers ist technikaffin und schreibt gern phantasiereiche Geschichten. Foto: Oliver Schwabe
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Kultur

Aktionskünstler zeigt
Klima-Skulptur in Lichtenau

Lichtenau (mg/mp). Vom 12.  bis 19. 
Februar hat der Aktionskünstler Arnd 
Drossel seine Skulptur “Versprechens-
geber an Mutter Erde” in Lichtenau vor 
dem TZL präsentiert. Die Aktion steht 
im Zusammenhang mit dem internatio-
nalen Umwelt-Kunstprojekt “My Pro-
mise Mother Earth”. 

Eine gut 2 Meter große Drahtkugel 
wurde - begünstigt durch die Wetter-
verhältnisse - auf dem Kreisverkehr vor 
dem Technologiezentrum für Zukunfts-
energien in Lichtenau vollständig mit 
Eis überzogen. Die Skulptur wird An-
fang März auch auf dem Bonner Hof-
garten ausgestellt. Dort soll sie vom 12. 
bis 21. März zu sehen sein. Die Eisku-
gel soll auf das rasante Abtauen der 
Polkappen aufmerksam machen und 
symbolisiert dabei unseren akut ge-
fährdeten Lebensraum Erde. Während 
der Aktion wird die Skulptur auch der 
Wohnraum von Arnd Drossel sein. 

Während dieser Zeit lädt Drossel Men-
schen jeweils zum öffentlichen Inter-
view in die Eiskammer ein. Ein Termin-
kalender für die Gespräche mit hochka-
rätigen Gastrednern/innen aus Wissen-
schaft, Politik und Gesellschaft ist auf 
der Projektwebseite mypromise.earth 
zu finden und wird stetig aktualisiert.

Eine identische Zwillingskugel ist 
zum Jahresbeginn zur #WireBallChal-
lenge aufgebrochen. Hier sind Künstler, 
Vereine und Institutionen aufgerufen 
einen kreativen Beitrag mit der Skulp-
tur öffentlichkeitswirksam zu posten. 
Den Anfang hat das Kliemannsland bei 
Bremen gemacht. Aktuell befindet sie 
sich im Klimacamp in der City von 
Hamburg. 

Das Projekt „My Promise Mother 
Earth“ verfolgt das Ziel mindestens 
eine Millionen Versprechen für ein bes-
seres Morgen zu sammeln. Jedes Ver-
sprechen steht für einen Menschen, der 

im Rahmen seiner Möglichkeit seinen 
individuellen Beitrag zur Lösung der 
Klimakrise verspricht. Diese 1 Millio-
nen Versprechen werden am 1. Novem-
ber 2021 der UN-Klimakonferenz in 
Glasgow in einer finalen spektakulären 
Umwelt-Kunstaktion in Form einer Pe-
tition übergeben.

Auf der Projekt-Website https://my-
promise.earth/ werden alle Verspre-
chen zentral gesammelt. Die Verspre-
chen können von jedem Menschen di-
rekt auf der Website abgegeben und 
anschließend in Sozialen Netzwerken 
unter dem Hashtag #mypromisemot-
herearth geteilt werden. Getragen wird 
dieses Projekt maßgeblich von dem neu 
gegründeten „My Promise Mother 
Earth e.V.“, der alle Aktivitäten rund 
um dieses große Projekt koordiniert. 
Neben den Umwelt-Kunstaktionen en-
gagiert sich der Verein zum Beispiel 
auch in lokalen Aufforstungsprojekten.

Aktionskünstler Arnd Drossel und Bürgermeisterin Ute Dülfer vor der Eiskugel am TZL in Lichtenau.
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Wehrleitung in Lichtenau
jetzt komplett
Sören Dege als stellv. Leiter der Wehr in Funktion

Lichtenau (mg). Nach dem Rücktritt 
des langjährigen Lichtenauer Feuer-
wehr-Chefs Heinz-Jürgen Eikmeier 
wurde im August als Nachfolger Chris-
toph Michaelis ernannt. Zu seinen Stell-
vertretern wurden René Wittig vom 
Löschzug Lichtenau und Sören Dege 
vom Löschzug Atteln gewählt. Offiziell 
konnte Dege noch nicht ernannt wer-

den, da ihm noch einige Laufbahnlehr-
gänge fehlten. Einen wichtigen Lehr-
gang, den Zugführerlehrgang, hat Dege 
im Dezember erfolgreich abgeschlos-
sen. Dieser Lehrgang befähigt zur kom-
missarischen Wahrnehmung des Stell-
vertreterpostens. Auf Empfehlung des 
Kreisbrandmeisters Elmar Keuter hat 
die Lichtenauer Bürgermeisterin Ute 

Dülfer jetzt Sören Dege kommissarisch 
ernannt. Coronabedingt im kleinen 
Kreis fand die Ernennung unter Anwe-
senheit seiner beiden Kollegen in der 
Wehrleitung und des Fachbereichslei-
ters der Stadtverwaltung, Friedhelm 
Weber, statt. Die Bürgermeisterin 
wünschte Sören Dege viel Erfolg und 
stets eine glückliche Hand.

Das Foto zeigt (vorne, von links): Sören Dege, Bürgermeisterin Ute Dülfer, (hinten von links): Stellv. Leiter René Wittig, 
Fachbereichsleiter Friedhelm Weber und Leiter der Feuerwehr Christoph Michaelis. 

Aus denVereinen

Talweg 1b  •  33178 Borchen/Etteln

Mo - Fr: 15.00 - 18.00 Uhr • Sa: 10.00 - 12.00 Uhr
Langestr. 23 · 33181 Bad Wünnenberg/HelmernWerktags von 11.00 - 16.00 Uhr

  

Ihr Online IT-Spezialist  

in Bad Wünnenberg 

bei Paderborn

www.it-tradeport.de

IT-tradeport GmbH · Langestr. 23 · 33181 Bad Wünnenberg/Helmern
Laptops · PC-Werkstatt · Büromöbel  

www.it-tradeport.de          02957-9856056  
PCSHOPHelmern

information@it-tradeport.de
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Aus denVereinen

„Sport in Tüten“ — DJK Kleinenberg bewegt 
Jung und Alt mit gepackten Turnbeuteln

Kleinenberg (fd). Was, wenn der 
eigentliche Kern und Zweck des eige-
nen Schaffens und der eigenen Identi-
tät fehlt? Eine Frage, die durch die ak-
tuelle Pandemie sehr viele Menschen in 
Wirtschaft, Bildung, Kultur aber auch 
im Sport und in der Vereinslandschaft 
insgesamt betrifft. Der SV DJK Kleinen-
berg hat in den letzten Monaten mehre-
re Aktionen durchgeführt, um weiter-
hin im Ort und bei seinen Mitgliedern 
präsent zu sein. Da der reguläre Trai-
nings- und Spielbetrieb auf Eis liegt, 
galt es Alternativen zu entwickeln. „Wie 
die gesamte Gesellschaft sind natürlich 
auch wir Vereine hart von der Pande-
mie getroffen. Dass wir als Sportverein 
momentan im Grunde ohne Sport und 
Gemeinschaft auskommen müssen, ist 
schon recht bedrückend“, macht die 1. 
Vorsitzende Ulrike Hibbeln-Sicken 
deutlich. „Dennoch wollen wir uns 
nicht unterkriegen lassen und versu-
chen regelmäßig mit kleinen Aktionen 
„am Ball“ zu bleiben.“

Die Blau-Weißen organisierten für 
ihre Mitglieder im letzten Jahr bereits 
eine Schnitzeljagd, riefen zum gemein-
schaftlichen Anpflanzen von Sonnen-
blumen auf und boten in der dunklen 
Jahreszeit das Basteln von beleuchte-
ten Glasbausteinen an. Nun lieferten 
die „Blau-Weißen“ ein spezielles Sport-
programm in die Haushalte der Mitglie-
der. Im Rahmen der Initiative „Sport in 
Tüten“ des Landessportbundes haben 
die Verantwortlichen für die jüngeren 
und älteren Mitglieder Turnbeutel mit 
dem Vereinslogo bedruckt und mit 
Spiel-, Sport- und Freizeitzubehör ge-
füllt. Die unter 12-Jährigen und über 
60-Jährigen sind nun unter anderem 
mit Springseil, Theraband und Frisbee 
sowie mit entsprechenden Anleitungen 
und Beispielübungen ausgestattet und 
verfügen damit über zusätzliche Alter-
nativen, um im Lockdown in Bewegung 
zu bleiben.

„Unser Vorstand konnte den Großteil 
der rund 180 Beutel zwar auf Abstand, 
aber von Angesicht zu Angesicht über-

reichen, sodass wir auch noch viele Ge-
spräche führen konnten“, freut sich 
Hibbeln-Sicken, die vor kurzem vom 
Fußball- und Leichtathletik-Verband 
Westfalen für ihre Ideen und Aktionen 

mit dem Sonderpreis „Ehrenamt in der 
Corona-Pandemie“ ausgezeichnet wur-
de. „Insgesamt haben wir viel Freude 
bereitet. Das macht Mut und motiviert 
uns zusätzlich“, so die Vorsitzende. 

Im Rahmen der Initiative „Sport in Tüten“ des Landessportbundes haben die 
Verantwortlichen für die jüngeren und älteren Mitglieder Turnbeutel mit dem 
Vereinslogo bedruckt und mit Spiel-, Sport- und Freizeitzubehör gefüllt.  



Energiestadt Lichtenau

Heizen mit
Erneuerbaren Energien
Förderung für Bestandsgebäude

Lichtenau (gv). Die Stadt Lichtenau ist 
stark im Bereich der erneuerbaren Ener-
gien und will in Zukunft auch die Energie-
effizienz an Gebäuden angehen. Für effizi-
ente und klimafreundliche Heizungen gibt 
es seit dem 1. Januar 2021 ein großes Pa-
ket an Förderungen, gerade auch für Be-
standsgebäude. Tauschen Sie Ihre Ölhei-
zung aus oder setzen sie eine Maßnahme 
aus einem individuellen Sanierungsfahr-
plan (iSFP) um, gibt es sogar einen Zusatz-
bonus vom Staat. Tauschen Sie eine alte 
Heizung gegen eine erneuerbare Energie-
form aus, sind bis zu 45 Prozent Förde-
rung möglich. Förderanträge beim BAFA 
können nur online gestellt werden; dies 
kann auch eine bevollmächtigte Person er-
ledigen.

Alte Heizung austauschen oder opti-
mieren!

Viele Hausbesitzer tauschen erst eine 
Heizung aus, wenn die alte kaputt ist. Die 
Investition wird gerne aufgeschoben, bis 
nichts mehr geht. Lassen Sie sich daher 
rechtzeitig beraten, denn auch die Opti-
mierung des Heizsystems wird gefördert.  
Mit dem Klimapaket und der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude hat die Bun-
desregierung ihre Förderung für effiziente 
und klimafreundliche Heizungsanlagen 
verbessert. Die Zuschüsse des Bundes für 
den Heizungsaustausch werden über das 
BAFA (Bundesamt für Außenwirtschaft) 
abgewickelt. 

Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung ist ein prozentualer Zu-

schuss, der nach Abschluss der Maßnah-
me gezahlt wird. Dieser Zuschuss ist ab-
hängig von der Art der geförderten Anlage 
und den förderfähigen Kosten.  Öl-Aus-
tausch-Bonus: Wenn Sie Ihre Ölheizung 

(Bruttokosten einschließlich Mehrwert-
steuer) gelten:

1. Anschaffungskosten des geförderten 
Wärmeerzeugers

2. Kosten für Installation und Inbetrieb-
nahme

3. Kosten der erforderlichen Maßnah-
men im Umfeld

Förderung beantragen
Die Förderung für Heizungen mit erneu-

erbaren Energien ist immer vor Abschluss 
des Liefer- und/oder Leistungsvertrages 
(z.B. Installateur) beim BAFA zu beantra-
gen. Planungsleistungen dürfen vor An-
tragstellung erbracht werden. Maßgeblich 
ist das Eingangsdatum des Antrages beim 
BAFA. Die Summe der angegebenen Kos-
ten ist Grundlage für die Zuwendungsent-
scheidung. Sie kann im späteren Verlauf 
nicht nach oben korrigiert werden. Die An-
träge sind online zu stellen. Haben Sie 
nicht die Möglichkeit dazu, können Sie 
auch eine andere Person bevollmächtigen. 
Sobald der Antrag über das elektronische 
Antragsformular gestellt ist, können Sie 
mit der geplanten Maßnahme beginnen. 
Weitere Informationen zum Antragsver-
fahren erhalten Sie beim BAFA.

Steuerliche Vorteile
Grundsätzlich gilt, dass Sie alle Anträge 

zur Förderung vor dem Einbau Ihres neu-
en Heizsystems beantragen müssen. Ein-
zig die Förderung durch das Finanzamt ist 
ausschließlich rückwirkend möglich. Bei 
einer Heizungsmodernisierung erlässt Ih-
nen das Finanzamt 20 Prozent Ihrer Ein-
kommensteuerlast.

 Den Antrag stellen Sie ganz einfach über 
Ihre Einkommensteuererklärung. Voraus-
setzung ist jedoch, dass Sie selbst im min-
destens zehn Jahre alten Haus leben.
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durch eine neue, effizientere und klima-
freundlichere Anlage ersetzen, winkt sogar 
ein Zusatzbonus vom Staat. Mit der Öl-
Austauschprämie erhalten Sie zusätzlich 
10 Prozent auf die eigentliche Förderung. 
Die neue Heizungsanlage muss eine Gas-
Hybridheizung, Wärmepumpe, Erneuer-
bare-Energien-Hybridheizung (EE-Hybri-
de) oder eine Biomasseanlage mit Scheit-
holz, Pellets oder Holzschnitzel sein.

iSFP-Bonus
Über das BAFA wird auch eine Energie-

beratung für Wohngebäude gefördert. 
Wenn Sie einen Beratungsbericht als indi-
viduellen Sanierungsfahrplan (iSFP) erstel-
len lassen oder bereits vorliegen haben, 
können Sie einen weiteren Bonus von 5 
Prozent erhalten. Den Bonus erhalten Sie, 
wenn Sie eine Sanierungsmaßnahme um-
setzen, die Bestandteil des Berichtes ist.

Welche Kosten sind förderfähig?
Als förderfähige Investitionskosten 

Das Foto zeigt eine moderne Hei-
zungsanlage.  
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Energiestadt Lichtenau

Lichtenau (swl). 
Mit den mittler-
weile flächende-
ckend durch die 
Stadtwerke Lich-
tenau eingebau-
ten intelligenten 
Wasserzählern 
sollen Leckagen 
schneller und 
häufiger bemerkt 
werden. Nicht nur 
mit spezieller 
Software durch 
den Versorger - 
auch als Verbrau-
cher haben Sie 
mit den neuen 
Zählern die Mög-
lichkeit, Probleme 
schnell und ein-
fach selbst festzu-
stellen und so Wasser und Geld zu spa-
ren. Bei der Ermittlung der Wasser-
zählerstände durch die Stadtwerke 
Lichtenau zum Jahresende wurden 
durch die Software bereits einige 
Messstellen mit einer zuvor unbe-
merkten Leckagemeldung angezeigt. 
Wird eine solche Meldung festgestellt, 
weisen die Stadtwerke Lichtenau in 
der Regel die Eigentümer auf die mög-
liche Leckage hin. Da jedoch keine lau-
fende Überprüfung der Wasserver-
bräuche erfolgt, werden Probleme 

meist erst zur Jahresendablesung oder 
bei Routinekontrollen entdeckt. Doch 
auch als Kunde können Sie im Jahres-
verlauf ganz einfach über Ihren Was-
serzähler feststellen, ob sich evtl. eine 
Leckage in Ihrer Installation befindet. 
Je nach Art des Zählers erscheint auf 
dem Display ein entsprechender 
Warnhinweis (siehe Abbildung), wenn 
möglicherweise ein Problem vorliegt.

Dabei kann es sich bei einer Fehler-
meldung um einen undichten Wasser-
hahn, einen laufenden Toilettenspül-

kasten, ein defek-
tes Überdruck-
ventil an der Hei-
zungsanlage oder 
eine andere Le-
ckage in der 
Hausinstallation 
handeln. Um dem 
Problem sicher 
auf den Grund zu 
gehen, empfehlen 
die Stadtwerke 
Lichtenau, dass 
Sie Ihre Hausins-
tallation von 
einem fachkundi-
gen Installateur 
überprüfen las-
sen, sollte Ihr 
Zähler einen sol-
chen Fehler mel-
den.

Meist versteckt sich hinter der Mel-
dung aber ein harmloser Grund: In 
den meisten Fällen, in denen die Zäh-
ler bisher auf eine mögliche Leckage 
hindeuteten, waren laufende Toiletten-
spülungen der Auslöser. Kunden ha-
ben bei regelmäßiger eigenständiger 
Überprüfung des neuen Wasserzählers 
somit die Möglichkeit bei Problemen 
schnell zu reagieren, unbeabsichtigte 
Verbräuche direkt zu erkennen, den 
Wasserverbrauch zu senken und da-
mit auch Geld zu sparen.

oder LEAK

oder BURST

Leckage!

Wasser strömt länger als 24
Stunden ununterbrochen
durch den Zähler.

Möglicher Rohrbruch!

Für mehr als 30 min. wurde
eine große Menge Wasser
durchgesetzt.

Das bedeuten die Hinweise auf Ihrem Wasserzähler:

Selbst ist der Verbraucher 
Wie Sie mögliche Leckagen selbst an Ihrem Wasserzähler erkennen können

Asseln

Atteln

Blanken-
rode

Grund-
steinheim

Herbram Wald

Ebbing-
hausen

Husen

Dalheim

Schloß 
Hamborn

Holtheim

Oesdorf

Meerhof

Willebadessen

Henglarn
Lichtenau

Neuenheerse

Herbram

Kleinenberg

Hakenberg

Etteln

Iggenhausen

Dörenhagen

Dahl
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Künstler in Lichtenau

Neue Kita in Atteln

Sport in Tüten

Das Magazin für die 15 Dörfer der Stadt Lichten
au

Aufgrund der aktuellen Situation erhalten nur 

Gewerbekunden Zutritt in den Verkaufsraum. Für 

Privatkunden ist dieser geschlossen. Daher haben 

wir unseren Abhol- und Lieferservice erweitert. 

Mehr Informationen finden Sie auch unter  

www.evers-baustoffe.com

 EVERS Lichtenau: 0 52 95-98 68 0

Lieferung auf Anfrage möglich.
Sie brauchen Material? Wir lassen Sie nicht im Stich!

Ware telefonisch bestellen  

und kontaktlos abholen.  
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Chance auf Glasfasernetz
auch für weitere Ortsteile

Lichtenau (dg). Nach 
dem abgeschlossenen 
Glasfaser-Ausbau in At-
teln, Henglarn, Husen 
und Lichtenau haben 
jetzt auch viele weitere 
Lichtenauer Ortsteile in 
den kommenden Wo-
chen die Chance auf den 
Ausbau eines reinen 
Glasfasernetzes, mit 
dem die Bürgerinnen 
und Bürger in Lichtge-
schwindigkeit im Inter-
net surfen können. Der 
erste Schritt ist bereits 
gemacht: Die Deutsche 
Glasfaser und die Stadt 
Lichtenau haben eine 
Kooperationsvereinba-
rung geschlossen. Jetzt 
ist die Unterstützung 
der Bürgerinnen und 
Bürger in Asseln, 
Grundsteinheim, Ha-
kenberg, Herbram (teil-
weise), Holtheim, Iggen-
hausen und Kleinenberg 
gefragt. Mit dem neben-
stehenden Schreiben 
hatte Bürgermeisterin 
Ute Dülfer bereits alle 
Haushalte, die in das 
mögliche Ausbaugebiet 
fallen, informiert. Seit 
dem 20.02.2021 läuft 
jetzt die Nachfragebün-
delung. Bis zum 17. Ap-
ril 2021 können die 
Bürgerinnen und Bür-
ger einen Vertrag mit 
Deutsche Glasfaser ab-
schließen, um einen 
kostenfreien Glasfaser-
anschluss bis ins Haus 
oder die Wohnung zu 
erhalten. Damit der 
Ausbau durchgeführt 
wird, müssen mindes-
tens 40 Prozent der an-
schließbaren Haushalte 
in den Ortsteilen mitzie-
hen. Wird diese Quote 
bis zum Stichtag er-
reicht, steht dem Netz-
ausbau nichts mehr im 
Wege. Auch Nachzügler 
können noch ange-
schlossen werden, sollte 
der Ausbau stattfinden 
– dann allerdings müs-
sen diese Haushalte die 
Anschlusskosten von 
derzeit 750 Euro selbst 
tragen. Der Auftakttermin mit virtu-
ellem Infoabend per Online-Konfe-
renz am Dienstag, 23.02.2021, fand 
regen Anklang. Rund 260 Bürgerin-
nen und Bürger nahmen teil, infor-
mierten sich über das Projekt und 
stellten über 80 Fragen. Außerdem 
ist ein eigens eingerichteter Service-
punkt im Sportheim Kleinenberg 
(Rosenstraße 11) eröffnet worden. 

Donnerstags und Freitags in der Zeit 
von 14 Uhr bis 19 Uhr können sich 
Bürgerinnen und Bürger hier infor-
mieren. Unter der Rufnummer 
02861 81 33 420 können kostenlose 
Beratungstermine vereinbart wer-
den. Die ersten Zwischenmeldungen 
zum Stand der Nachfragebündelun-
gen wird es am Freitag, dem 
05.03.2021, geben. Die erreichten 

Prozentstände werden wöchentlich 
aktualisiert und sind abrufbar unter 
https://www.deutsche-glasfaser.de/
netzausbau/gebiete/lichtenau-voror-
te/ oder auch in der neuen Lichte-
nau-App „Crossiety“. Weitere Infor-
mationen über die Deutsche Glasfa-
ser und die buchbaren Produkte sind 
online unter www.deutsche-glasfa-
ser.de verfügbar.

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

in Zeiten der Pandemie haben wir durch Homeschooling und Homeoffice gelernt mit
Videokonferenzen und Streaming umzugehen, ob wir wollten oder nicht. Wir haben gelernt, dass
durch die Digitalisierung einiges einfacher werden kann und die Kommunikation flexibel und
grenzenlos sein kann. Vieles von dem, was wir uns durch Corona angeeignet haben, werden wir auch
nach der Pandemie weiter nutzen und ausbauen. Was in den meisten unserer Ortschaften jedoch
immer noch fehlt, ist ein schneller und leistungsfähiger Internetanschluss. Die Deutsche Glasfaser hat
in einigen Ortsteilen (Henglarn, Atteln, Husen, Lichtenau) die Verlegung der Glasfaserleitungen bereits
weitgehend abgeschlossen.
In Kürze wird sich mit dem Angebot von Deutsche Glasfaser in den Ortsteilen Asseln, Hakenberg,
Grundsteinheim, Iggenhausen, Herbram (teilweise), Holtheim und Kleinenberg die einmalige Chance
bieten, ein flächendeckendes Glasfasernetz zu marktüblichen Preisen aufzubauen. Hierbei wird von
der Deutschen Glasfaser die Ausbauvariante FttH „Fibre to the Home“ verwendet. Diese Variante
bedeutet, dass die Glasfaserleitung nicht nur im Straßenraum, sondern direkt bis in Ihr Haus oder in
Ihre Wohnung verlegt wird. Uns wird also die Möglichkeit eröffnet leistungsstark, störungsfrei und
24/7 zu surfen.
Der Ausbau beginnt, wenn sich mindestens 40 % der Haushalte der oben genannten Ortsteile für den
Anschluss an die Deutsche Glasfaser entscheiden. Die Nachfragebündelung startet am 20.02. und
endet am 17.04.2021. Aufgrund der aktuellen Situation wird es einen Informationsabend am
23.02.2021 über das Online – Portal via Zoom geben. Die Einwahldaten geben wir Ihnen auf jeden Fall
rechtzeitig bekannt.
Sowohl für Sie und Ihre Familie wird ein Anschluss an das Glasfasernetz eine Bereicherung und ein
positiver Effekt für die Zukunft sein, aber auch der Wert Ihrer Immobilie wird dadurch steigen. Nicht
nur aus diesem Grund sehe ich das Angebot der Deutschen Glasfaser als eine sehr sinnvolle Investition
und Chance, unsere Orte und damit vor allem natürlich Ihr zu Hause mit zukunftsfähiger Technik
auszustatten.

Ich entscheidemich für einen Anschluss und damit einen Standortvorteil undwürdemich freuen, wenn
Sie ebenfalls mitmachen.

Herzlichst
Ihre
Ute Dülfer

Die Bürgermeisterin
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der Abwasserentsorgung, im Stadtge-
biet im Einsatz. „Wir sind sehr froh 
und dankbar mit Herrn Wieners und 
seinem gut eingespielten Team kom-
petente und erfahrene Unterstützung 
für unsere neue Tiefbausparte gefun-
den zu haben.“, freut sich Geschäfts-

führer Hermann Dickgreber. Gleich-
zeitig betont Dickgreber, dass die 
Stadtwerke wie in der Vergangenheit 
verlässlicher Partner von privaten 
Unternehmen sind und Tiefbauarbei-
ten im Rahmen von größeren Projek-
ten am Markt abfragen werden.

Geschäftsführer Hermann Dickgreber (2.v.r) und Prokurist Georg Wigge (r.) 
freuen sich über die neue Unterstützung im Bereich Tiefbau durch Hermann 
Wieners (links, mit Ehefrau Elisabeth Wieners).

Lichtenau (swl). Die Stadtwerke ha-
ben sich zum Jahreswechsel um eine 
neue Sparte im Bereich Tiefbau er-
weitert. Ein hoher Bedarf an Tiefbau-
leistungen, aber schlechte Verfügbar-
keiten auf dem Markt stellten die 
Stadtwerke immer wieder vor He-
rausforderungen. Die Idee einer eige-
nen Tiefbausparte, die vor allem 
mehr Flexibilität bieten sollte, war 
daher bereits lange gereift. Eine 
günstige Fügung fand sich mit dem 
heimischen Tiefbauunternehmen 
Wieners: Geschäftsführer Hermann 
Wieners war auf der Suche nach 
einer Nachfolge für sein langjährig in 
Atteln ansässiges Unternehmen und 
wollte dieses in gute Hände überge-
ben. Die Firma Wieners ist den Stadt-
werken seit vielen Jahren als verläss-
licher Partner in Sachen Tiefbau be-
kannt.

Durch die Übernahme des Tiefbau-
unternehmens durch die lokalen 
Stadtwerke konnte somit eine opti-
male Lösung für beide Seiten gefun-
den werden. Fünf Mitarbeiter aus der 
Tiefbausparte des Unternehmens so-
wie Herr Wieners als Leiter der neu-
en Sparte wurden durch die Stadt-
werke übernommen und sind nun für 
die diversen Projekte der Stadtwerke 
Lichtenau, zum Beispiel für die Trink-
wasserversorgung und im Bereich 

Stadtwerke mit neuer Tiefbausparte

LÜKE Elektro-Technik-Solar GmbH
Werkstrasse 7 | 33142 Büren
info@lueke-gmbh.de | 0 29 51 / 93 10 10
www.lueke-gmbh.de

Hausgeräteservice
trotz Corona möglich!

Ein defektes Haushaltsgerät ist
kein Grund zur Sorge. Rufen
Sie unseren Kundendienst an.

Phone02951 / 93 10 10



Daten sind der Internetseite www.akwl.de entnommen. Weitere Informationen zum Apothekennotdienstplan sind dort zu 
entnehmen.

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Silke Bagger
Driburger Straße 15
33165 Lichtenau / Westfalen 
Telefon: 05295/228
www.allgemeinmedizin-lichtenau.de

Allgemeinmedizin + Psychotherapie
Dr. med. Norbert Uphoff 
Heierstraße 13
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/1800
www.dr-med-uphoff.de 

Allgemeinmedizin + Innere Medizin
Dr. med. Jan Peter Rinn 
Christina Wolf 
Driburger Straße 12
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/10 11
www.hausarzt-lichtenau.de

Zahnärzte
Dr. Vytautas Ponelis 
Zur Heiligenrieke 24
33165 Atteln 
Telefon: 05292/1500

Dr. med. dent. Kai Gerrit Muhlack 
Lange Straße 60
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1606
www.dr-muhlack.de

Tierärzte und Tierheilpraxen
Tiergesundheitszentrum Söhl GmbH
Lange Straße 18
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/99899-0
www.tgz-lichtenau.de

Kleintierklinik Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/98500
www.tierklinik-lichtenau.de

Stadtverwaltung
Stadt Lichtenau
Lange Straße  39
33165 Lichtenau
www.lichtenau.de
Wichtige Telefonnummern
Zentrale:        05295/89-0
Bürgerbüro:   05295/89-50
TZL:             05295/998841 
Stadtwerke:   05295/997688-11

Anzeigenberatung & -verkauf
Westfälisches Volksblatt
Kathrin Hasse und Katharina Trapp
Senefelderstraße 13
33100 Paderborn
Telefon: 05251/896138
E-Mail: hasse-trapp@westfalen-blatt.de
Mo.-Do.: 9 bis  17 Uhr, Fr.: 9 bis 14 Uhr

Apotheken: 

Engel-Apotheke 
Lange Straße 46  
33165 Lichtenau 
Telefon: 05295/98620 
www.engelapolichtenau.de

Amts-Apotheke
Finkestraße 32
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/642
www.apotheke-atteln.de

Apotheken-Notdienst: 
Telefon: 0137/88822833

Arztrufzentrale des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes/Notfalldienstes
Telefon: 116 117

Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr. med. Stefan Albrecht
Lange Straße 55
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/930560
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Apothekennotdienstplan März / April

11.3.
Le Mans-Apotheke,
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn
(Kernstadt), 05251/27513

12.3.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

13.3.
Apotheke im Medico,
Husener Str. 48,
33098 Paderborn, 05251/8773580

14.3.
St. Christophorus-Apotheke,
Bahnhofstr. 18, 33102 Paderborn
(Kernstadt), 05251/10520

15.3.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg
(Scherfede), 05642/8316

16.3.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau,
05295/98620

17.3.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau
(Atteln), 05292/642

18.3.
Apotheke Am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41, 33100 Pader-
born (Kernstadt), 05251/64555

19.3.
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnhofstr. 40, 33102 Paderborn,
05251/6981490

20.3.
Apotheke Schöne Aussicht, War-
burger Str. 93, 33098 Paderborn
(Kernstadt), 05251/64222

21.3.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

22.3.
St. Vitus-Apotheke, Kirchweg 8c,
33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957-348

23.3.
St. Laurentius-Apotheke, Pader-
borner Str. 62, 33178 Borchen
(Nordborchen), 05251/399931

24.3.
Apotheke im Facharztzentrum,
Mersinweg 22, 33100 Paderborn,
05251/5405308

25.3.
Pader-Apotheke,
Borchener Str. 29, 33098 Pader-
born (Kernstadt), 05251/760049

26.3.
Kastanien-Apotheke,
Eggestr. 57, 33100 Paderborn
(Benhausen), 05252/932024

27.3.
St. Meinolf-Apotheke,
Winfriedstr. 73, 33098 Paderborn
(Kernstadt), 05251/72259

28.3.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau,
05295/98620

29.3.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau
(Atteln), 05292/642

30.3.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg
(Scherfede), 05642/8316

31.3.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnen-
berg (Haaren), 02957-348

1.4.
St. Florian-Apotheke,
Florianstr. 6, 33102 Paderborn
(Kernstadt), 05251/25473

2.4.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21, 34439 Willebades-
sen, 05646/651

3.4.
Apotheke Auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7, 33100 Pader-
born (Kernstadt), 05251/66991

4.4.
St. Laurentius-Apotheke, Pader-
borner Str. 62, 33178 Borchen
(Nordborchen), 05251/399931

5.4.
Apotheke im Facharztzentrum,
Mersinweg 22, 33100 Paderborn,
05251/5405308

6.4.
Hirsch-Apotheke Westheim,
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg
(Westheim), 02994/96540

7.4.
Brunnen-Apotheke,
Lange Str. 119, 33014 Bad
Driburg, 05253/2311

Apothekennotdienst | Service

Das E-Rezept kann kommen!

Arzneimittel sicher und schnell

Unser Bote bringt´s

Ihre vor Ort!

Lange Str. 46
33165 Lichtenau

Bestellungen: 0800/0098620
Öff nungszeiten:

Mo. - Fr.  : 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstags : 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr



Automobile Hillebrand GmbH & Co KG
Frankfurter Weg 42, 33106 Paderborn, Telefon: 0 52 51 / 390 678 0
Zinsdorfer Weg 8, 33181 Bad Wünnenberg, Telefon: 0 29 53 / 965 99 0
info@automobile-hillebrand.de, automobile-hillebrand.de

Werden Sie mit dem Hyundai KONA Elektro zum Trendsetter in Sachen E-Mobilität -
mit vollelektrischem Antrieb, null lokalen CO2-Emissionen und viel dynamischem 
Fahrvergnügen. Freuen Sie sich auf eine umfangreiche Ausstattung, Komfort und 
Sicherheit, auf 8 Jahre Garantie* sowie auf eine Umweltprämie von 11.000 Euro1.

Hyundai KONA Elektro Trend, 150 kW (204 PS), 64,0 kWh Batteriekapazität
Rückfahrkamera, Einparkhilfe hinten, Sitzheizung vorn, beheizbares Lederlenkrad, 
Klimaautomatik, Aufmerksamkeitsassistent (DAW), Digitalradio (DAB+), uvm. 

Bei uns bereits ab:                                                     227,70/Monat2

Hyundai KONA Elektro, Reduktionsgetriebe, 150 kW (204 PS): Stromverbrauch 
kombiniert: 14,7 kWh/100km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Effi zienzklasse: 
A+. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem 
vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt.

1) Die Umweltprämie setzt sich zusammen aus dem Bundesanteil am Umweltbonus in 
Höhe von 6.000,00 EUR und dem (von Hyundai erhöhten) Herstelleranteil von Hyundai bzw. 
von uns in Höhe von 5.000,00 EUR (brutto). Der Herstelleranteil wird von uns im Kauf- oder 
Leasingvertrag in Abzug gebracht. Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen und wird bewilligt, wenn die Fördervoraussetzungen vorliegen. Diese 
sind zu fi nden auf www.bafa.de unter Energie - Energieeffi zienz - Elektromobilität. Angebot gültig bis 31.03.2021. 
2) Ein unverbindliches Leasingbeispiel der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, 
Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gese tzliches Widerrufsrecht. Nach den 
Leasingbedingungen besteht die Verpfl ichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Hyundai KONA Elektro Trend, 
Reduktionsgetriebe, 150 KW/ 204 PS), Fahrzeugpreis 29.176,12 EUR, einmalige Leasingsonderzahlung 7.078,88 EUR (davon 
6.000 EURO Anteil Bafa), Laufzeit 24 Monate, Gesamtlaufl eistung 20.000 km, 24 mtl. Rate à 227,70 EUR, Gesamtbetrag 
12.543,68 EUR, eff. Jahreszins 0,99 %, geb. Sollzinssatz p.a. 1,48 %. Kostenpflichtige Sonderausstattung möglich. Zzgl. 
Überführungskosten in Höhe von 990,00 EUR. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 
Die Zulassung muss bis 31.03.2021 erfolgen. *Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren 
Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 
2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 
5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Im Anschluss 3-jährige 
Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen der Anschlussgarantie 
weichen von der Herstellergarantie ab. Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis für KONA Elektro: 8 
Jahre oder bis zu 160.000 km bzw. für IONIQ Elektro bis zu 200.000 km, je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen 
gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

Wir elektrisieren Ihre Mobilität.
Erleben Sie jetzt den KONA Elektro.

Umweltprämie
11.000 EUR1

Abb. zeigt aufpreispfl ichtige Sonderausstattung.



22

Kirche

Bad Wünnenberg/Lichtenau (mj). Wozu sind wir hier? 
Was ist der Sinn im Leben? Gibt es Gott? Was bedeutet 
Christsein und was bringt es mir? Für solche und ähnliche 
Fragen, ist Alpha gedacht. Alpha bietet die Möglichkeit, 
die großen Fragen zu Leben, Glaube und Sinn zu stellen. 
Das geschieht in einer offenen und entspannten Atmo-
sphäre. Alle sind dazu eingeladen, egal was man glaubt 
oder nicht glaubt, weiß oder nicht weiß, wo man her-
kommt und wo man hingeht. Die Startveranstaltung fand 

am 25. Februar. Die Treffen finden online per Zoom statt, 
also keine Anfahrt, kein Stress, keine Maske. Und Alpha 
ist komplett kostenlos. Mitveranstalter ist auch der Pas-
torale Raum Wünnenberg-Lichtenau. Immer donnerstags 
von 20:00 bis 21:15 Uhr über Laptop, PC, Handy oder Tab-
let. Datum: 25. Februar bis  29. April 2021, immer don-
nerstags von 20 Uhr bis 21:15 Uhr, Startveranstaltung 
25. Februar, erster Kursabend am 4. März. Anmeldung 
über https://alpha-fuer-alle.org/

Online-Alphakurs startet

Bad Wünnenberg/Lichtenau (mj). 
Eine „Fastenzeit in der Tüte“ bietet der 
Pastorale Raum Wünnenberg-Lichte-
nau Familien an. „Die Fastenzeit ist die 
Vorbereitungszeit für das wichtigste 
Fest der Christen“, erklärt Gemeinde-
referent Norbert Wiedenstritt, der die 
Inhalte für die Tüten gemeinsam mit 
Gemeindeassistentin Jessica Plaßwilm 
vorbereitet hat. Die Tüten für die Fas-
tenzeit enthalten ein Heft mit Vorschlä-
gen zu Hausgottesdiensten an den Fas-
tensonntagen, Ausmalbilder zu den je-
weiligen Sonntagsevangelien, eine Ge-
schichte zur Misereor-Kinderfastenak-
tion, ein Lesezeichen und ein Plakat, 
mit dem der eigene Weg nach Ostern 
gestaltet werden kann. Die im Heft ent-
haltenen Hausgottesdienste umfassen 
den Aschermittwoch und die fünf Fas-
tensonntage. Die Fastenzeit-Tüten lie-
gen in den Kirchen des Pastoralen Rau-
mes und an verschiedenen Stellen in 
den Wünnenberger und Lichtenauer 
Orten zum Mitnehmen aus. 

Am fünften Fastensonntag, dem 21. 
März, bietet der Pastorale Raum dann 
eine weitere Tüte mit Vorschlägen für 
die Kar- und Ostertage in den Orten an. 
Diese Tüte beinhaltet dann die Tage 

von Palmsonntag bis Ostermontag. 
„Das Pastoralteam lädt alle Familien 
ein, sich auf den Weg der Vorbereitung 
auf Ostern zu machen und wünscht al-

len Familien gute und kostbare Erfah-
rungen und einen guten Weg durch die 
Tage der Fastenzeit auf Ostern zu“, sagt 
Pfarrer Daniel Jardzejewski.

Gemeindereferent Norbert Wiedenstritt und Gemeindeassistentin Jessica 
Plaßwilm haben die Inhalte der „Fastenzeit in der Tüte“ vorbereitet. Die Tüten 
liegen in den Kirchen in den Wünnenberger und Lichtenauer Ortsteilen aus.  

Fastenzeit in der Tüte
Angebot des Pastoralen Raumes Wünnenberg-Lichtenau



Freie Christengemeinde Lichtenau – www.fcgl.de

Evangelische Kirchengemeinden – www.evangelisch-in-lichtenau.de 

DIE15 – Auslagestellen
Stadtgebiet Lichtenau

Lichtenau:
Marketinggemeinschaft 
Stadt Lichtenau/Westfalen e.V., 
Stadtverwaltung Lichtenau, 
Edeka Markt, Sparkasse,
Volksbank, Iris Küting-Sander

Atteln: Amts-Apotheke, 
Bäckerei Voss, REWE Markt,
Sparkasse, Volksbank

Kleinenberg: Bäckerei
Grautstück, Holz Mehring

Henglarn: Bäckerei Zacharias 

In der Freien Christlichen Gemeinde Lichtenau gibt es seit dem 3.5.2020 wieder 
(fast) normale Gottesdienste. Nähere Informationen dazu und auch zu den Übertra-
gungen der Gottesdienste im Livestream gibt es im Internet unter www.fcgl.de und 
unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Evangelische Gemeinde Lichtenau: 
Vakanz-Pfarrerin: Antje Umbach, Telefon: 05251/8767520,
E-Mail: antje.umbach@kk-ekvw.de, Pfarramt, An der Burg 
2, Telefon: 05295/1035. Gemeindebüro: mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 12  Uhr
E-Mail: PAD-KG-Lichtenau@kkpb.de, 
Internet: www.evangelisch-in-lichtenau.de 

Freie Christen-Gemeinde Lichtenau: 
Lange Straße14, Telefon: 05295/1847 und 930484, 
www.fcgl.de 

Katholische Gemeinden: 
Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau 

Pfarrbüro in Lichtenau: 
Am Kirchplatz 6, Telefon: 05295/98560, E-Mail: buero@pv-
lichtenau.de. Sekretärinnen E. Jung, G. Lauhoff, A. Rücker, 
B. Weber 
dienstags und freitags von 9 bis 11 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr
www.pv-lichtenau.de 

Öffungszeiten Pfarrbüros Atteln und Holtheim 
jeder 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 bis 17 Uhr 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Herbram 
jeder 2. Dienstag im Monat  von 9 bis 10 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pastoralverbund-wuennenberg.de
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Im Rahmen der Maßnahmen gegen die Corona-Epidemie finden bis zum 28. März 
keine evangelischen Gottesdienste statt. Voraussichtlich wird sich dies beginnend 
mit der Osterzeit wieder ändern. Aktuelle Informationen gibt es im Aushang und auf 
der Internetseite der Gemeinde unter www.evangelisch-in-lichtenau.de. Dort kön-
nen auch Videoandachten über YouTube angesehen werden.

Katholische Gemeinden - Pastoralverbund Lichtenau – www.pv-lichtenau.de

Hervorgehoben: geänderte Anfangszeiten!

Sa
13.3.

So
14.3.

Sa
20.3.

So
21.3.

Sa
27.3.

So
28.3.

Fr
2.4.
*)

Sa
3.4.

So
4.4.
*)

Mo
5.4.
*)

Sa
10.4.

So
11.4.

Sa
17.4,

So
18.4.

Sa
24.4.

So.,
25.4.

Sa
1.5.
*)

So
2.5.

Sa
8.5.

So
9.5.

Lichtenau,
St. Kilian 9.00 9:00 9.00 15.00 21.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Atteln,
St. Achatius 9.00 9.00 9.00 15.00 21.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Henglarn 18.30 9.00 18.30 18.30

Assel,
St. Johannes
Enthauptung

18.30 9.00 9.00 9.00 9.00

Herbram,
St. Johannes
Baptist

10.45 17.00 10.45 10.45 17.00 10.45

Holtheim,
St. Franziskus
Xaverius

18.30 10.45 18.30 18.30

Kleinenberg,
St. Cyriakus 18.30 10.45 18.30 15.00 21.00 10.45 18.30 10.45 18.30 10.45 15.00

18.30

Husen,
St. Maria
Magdalena

18.30 18.30 10.45 18.30 18.30 18.30

Iggenhausen,
St. Alexander 17.00 10.45 9.00 17.00 10.45 17.00

Kirche

GrundmannBestattungen



Besuchen Sie unsere 

große und umfangreiche 

Ausstellung für Gartenholz

> die beste Auswahl an Terrassendielen
> Sichtschutz in professioneller Auswahl
> großes Sortiment an WPC u. BPC Produkten
>  Beratungsservice
>  auf Wunsch Verlegung Ihrer Terrasse

Böden • Türen • Holz  im  Garten • Bauen  mit  Holz

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68
33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel. 0 56 47/94 66 -0
info@holz-mehring.de *  Jeden Sonntag Schautag, keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 13.00 Uhr
So * 13.00 – 17.00 Uhr

Alles für Ihren Traumgarten
Die BESTE AUSWAHL bei Holz Mehring

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie auch unter 

www.holz-mehring.de | shop.holz-mehring.de

NEU
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